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OK-Präsident Markutt ist gesamtverantwortlich für das Turnier. Das Turnier findet bereits seit vielen Jahren jährlich in Klosters statt. Die Abläufe sind daher eingespielt. Zudem ist der Zuschaueraufmarsch überschaubar, da es sich «nur» um ein Junioren-Turnier handelt. 

[bookmark: _Toc3986648]Abfall und Littering[image: ]
Es stehen reichlich Abfallkübel und Pet-Container zur Verfügung. Ein Depot-System mit Mehrweggeschirr ist nicht zwingend notwendig, da ein Restaurant für den Grossteil der Verpflegung zuständig ist und ihr eigenes Porzellan-Geschirr verwendet.

Der Veranstalter des Tennisturniers organisiert nur einen kleinen Grill mit Bratwurst, Schnitzelbrot und einigen Getränken. Für die restliche Verpflegung ist das Restaurant der Anlage zuständig, wo sich auch die Turnierteilnehmer verpflegen. Dadurch können hier Gläser und Geschirr von der Gaststätte anstelle von Einweg-Materialien verwendet werden.
Positiv beim Bratwurst-Stand ist, dass der Senf aus einer grossen Flasche ausgegeben wird und nicht aus kleinen Plastik-Säckchen. 
Für die Spieler müssen (wohl wegen Vorgaben des internationalen Tennisverbandes und/oder von Sponsoren) kleine Evian-Petflaschen bereitgestellt werden. Ansonsten wird versucht zu recyclen, nachhaltig zu arbeiten, wo es sich anbietet. Z.B. werden die gebrauchten Tennisbälle dann weiterverwendet für Trainings mit Junioren und Kindern oder es werden die Tafeln mit den Ländernamen aufbewahrt und im nächsten Jahr wieder verwendet. Auch die gebrauchten Saiten der Tennisspieler werden in einem getrennten Abfallcontainer aufbewahrt.
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Verbesserte Absprache mit lokaler Bahn zur Förderung der Anreise mit dem ÖV wurde schon angedacht, allerdings ist es fraglich, was für Auswirkungen zB. ein Kombi-Zug-Ticket hätte, da der Zuschaueraufmarsch überschaubar ist, einige Zuschauer ein Ferienhaus in Graubünden haben und sowieso bereits ihre Ferien in der Region verbringen usw.  Da das Teilnehmerfeld international ist, lässt sich nicht verhindern, dass viele Spieler mit dem Flugzeug in die Schweiz reisen. In der Regel reisen sie dann vom Flughafen Zürich per ÖV nach Klosters.

Das Turniergelände ist unweit des nächstgelegenen Bahnhofes entfernt und bequem per ÖV erreichbar.
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Die Anlage wird das ganze Jahr über genutzt. Neben mehreren Outdoor-Tennisplätzen hat es auch noch Granulat-Tennisplätze in einer Halle. Daneben hat es noch einen Fussballplatz. Im Winter stehen zwei Kunsteisbahnen für die Eissportarten Eishockey, Eiskunstlaufen, Eisstockschiessen und Curling zur Verfügung.
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Veranstalter ist (wenn ich das richtig im Kopf habe) selber in der Gemeinde tätig. D.H. verläuft die Zusammenarbeit diesbezüglich einwandfrei.
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Der Veranstalter meint, dass er nicht direkt verantwortlich für die Produkte des Restaurants ist, geht aber davon aus, dass dieses schon vor allem regionale Produkte verwendet. Vegetarische Menüs werden angeboten.
Die Softgetränke (inkl. Mineralwasser) sind zumindest gleich teuer wie das Bier.
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Das Turniergelände ist etwas abseits des Dorfkerns und findet am Morgen/durch den Tag hinweg statt mit überschaubaren Lärmemissionen. Daher keine Nachtruhestörung o.ä. für die Anwohner.
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Um die Tennisplätze herum sind überall deutlich sichtbare Rauchverbotszeichen und Verbotszeichen für andere Suchtmittel platziert. Wer rauchen will, kann dies auf der Terrasse des Restaurants im 1. Stock tun. Der Veranstalter ist bemüht im Rahmen seiner Möglichkeiten für eine saubere Veranstaltung zu sorgen. 
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Volunteers wie die Ballkinder bekommen «Goodies» wie T-Shirts oder Verpflegung. 
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Swiss Tennis war auch am Turnier präsent und versuchte seine Athleten bestmöglich zu unterstützen. Das Turnier selber besitzt einen guten Ruf und diente in der Vergangenheit als Plattform für Spieler, die es auf der ATP-Tour zum Profi schafften (u.a. Stefanos Tsitsipas, Roger Federer, Belinda Bencic oder Martina Hingis). 
[bookmark: _Toc3986656]Fazit
Der Turnierveranstaltung tut, was im Bereich seiner Möglichkeiten und im Rahmen eines vernünftigen Aufwandes liegt. Das Turnier ist gemessen an der Anzahl Zuschauer und des Medieninteresses eher ein kleiner Anlass, hat sich nun aber seit vielen Jahren etabliert und bietet den besten Tennistalenten eine gute Plattform. 
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B ALLGEMEINES Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant
Ein Nachhaltigkeitskonzept ist vorhanden. * 0 [ 0 a]
Eine verantwortliche Person fur den Bereich Nachhaltigkeit ist bestmmt. [a] [ [a] a]
Die Wirkungen aller umgesetzten Nachhaltigkeitsmassnahmen werden [a] [ [a] a]

beobachtet und analysiert
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5 ABFALL UND LITTERING Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

Auf Wegwerfprodukte (wie kompostierbares Einweggeschirr, Aludosen, [ ] al [a] a]
Einweg-Glasflaschen, Tetrapacks, Dekoration, etc ) wird verzichtet

Getranke werden aus Grossbehaltern abgefullt oder mit Konzentrat [a] [a] [a] [
aufgemischt (Zapfsystem)

Im Publikumsbereich sind genugend Abfallbehalter (alle 25m, gut [ ] [a] [a] [a]
sichtbar) aufgestellr. *

Abfalle werden nach PET, Karton/Papier, Glas, Alu, organischen Abfallen [} [a] [a] a]
und Restmull getrennt.

PET-Flaschen werden vollstandig dem Recycling zugefihr. [} o [a] a]
Speisen werden ausschliesslich in spulbarem Mehrweggeschirr mit mind 0 o 0 [
CHF 2.- Pfand ausgegeben. *

Bei Esswaren von Verpflegungsstanden ohne Sitzgelegenheiten wird auf [} [a] [a] [a]
jegliche Teller-Unterlagen verzichtet (stattdessen Packs ins Brot,

Servietten, Papier, ..)

Produkte wie Senf, Mayonnaise und Ketchup werden aus einem Spender [} [a] [a] a]
abgegeben

Um die Verteilung von Drucksachen zu minimieren, ist mit den Sponsoren [} [a] [a] [a]

vereinbart worden, dass auf das Verteilen von Gratismustern und Flyern
in grossem Umfang verzichtet wird.
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5 VERKEHR UND TRANSPORTE

Die Veranstaltungsorte liegen in Fussdistanz (max. 500m) von der
nachsten Haltestelle des offentlichen Verkehrs oder ein Shuttle-Dienst ist
organisiert. *

Beginn und Ende der Veranstaltung sind zeitlich auf die Fahrplane der
offentlichen Verkehrsmittel abgestimm.

Die Teilnehmer werden in den Ausschreibungsunterlagen, auf der
Website und vor Ort tber OV-Fahrplane und Wege zu den Haltestellen
informierc

Fur Fahrrader stehen an moglichst attraktiver Lage genugend und
deutlich gekennzeichnete Abstellplatze zur Verfugung.

Die Wege fur Fussganger und Radfahrer sind gut sichtbar markiert

Parkplatze werden bewirtschaftet, d.h. es wird eine Parkgebuhr verlangt
oder es werden keine Parkplatze angeboten

Fur Material- und Personentransporte werden verbrauchs- und
schadstoffarme Fahrzeuge verwendet (EURO-5-Norm, mind. 3 Sterne
gemass Auto-Umweltliste des VCS)

Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

a [u] o o
o a o u]
a [u] o o
o a o o
a [s] o o
a [u] o o
o [s] o a
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5 ENERGIE UND INFRASTRUKTUR Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

Es werden ausschliesslich bestehende Gebaude, Parkplatze, Routen, [ ] al 0 a]
Parcours und/oder Pisten benutzt. *

Die Veranstaltungsstandorte sind an das Stromnetz angeschlossen. [} [a) [a] [a]
Die Gebaudeinfrastruktur verfugt tber einen effizienten Energie- und [} [a] [a] a]
Wasserverbrauch (Minergie-Standard) oder es wird keine Infrastrukeur

benotigt

Es werden energieeffiziente Gerate (min. Energieetikette B) und [ ] [a] [a] [a]
Stromsparlampen verwendet.

Der Strombedarf fur die Veranstaltung wird durch zertifizierten Strom aus [} [a] [a] a]
erneuerbaren Energien gedecke (Gesiegel ,naturemade star). *

Dieselgeneratoren sind mit einem Partikelfilter ausgerustet oder es [a] o [a] [
werden keine Dieselgeneratoren verwendet

Es stehen gentgend Toiletten zur Verfugung (mind. 1 pro 150 Personen) [ ] al 0 a]
Das Abwasser aus den sanitaren Anlagen wird uber die Kanalisation oder [} [a] [a] [a]
mit Tankwagen in der Abwassereinigungsanlage entsorgt

Samliche Infrastruktur (Start-/Zielgelande, Tribtnen, Parkplatze, mobile [] [a] [a] a]
sanitare Anlagen, etc) steht auf versiegeltem Untergrund.

Um Transportwege fur gemietetes oder gekauftes Material kurz zu halten, [ ] al [a] [a]
werden ausschliesslich Anbieter aus der Region berucksichtigt.

Teilnehmer und Besucher werden in Unterkunften in Fussdistanz zum [} [a] [a] a]
Veranstaltungsschwerpunkt untergebracht oder es besteht ein

Transportdienst

Die C2-Emissionen der Veranstaltung werden durch Unterstitzung eines [a] o [a] [

Klimaprojektes kompensiert
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5 NATUR UND LANDSCHAFT

Behordliche Bewilligungen und Einwilligungen von Grundeigentamern fur
die Durchfuhrung der Veranstaltung liegen schriftlich vor.

Die Streckenfuihrung und Zuschauerbereiche fuhren nicht durch
geschurtzte und storempfindliche Gebiete und es werden keine Gewasser

verunreinigt.*

Alle Materialien auf dem Veranstaltungsareal werden nach dem Anlass
korrekt entsorgt

Skipisten und Loipen werden ohne Verwendung von Hilfsstoffen
prapariert

Vollumfénglich Mehrheitlich Nei

o

[}

o

o

o

Irrelevant

o
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5 LEBENSMITTEL Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

An den Verpflegungsstanden werden Saisongemise und -fruchte [} [a] [a] a]
angeboten. *

Es werden ausschliesslich Produkte aus der Region verwendet und lokale [} o [a] a]
Firmen bevorzugt. *

Bei Handelsprodukten wie Kaffee, Schokolade, O-Saft oder Nussen, 0 [ ] 0 a]
werden ausschliesslich Fair Trade-Produkte verwendet (2.8 Max

Havelaar)

Es wird mind. ein vegetarisches Mend angeboten. [} [a) [a] [a]
Mind. 50% der Produkte stammen aus biologischem Anbau und [} [a] [a] a]

tiergerechter Haltung (2.8. Knospe),
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Preisliste
Grill

SCHNITZELBROT MIT COCKTAILSAUCE
OLMA BRATWURST MIT BROT UND SENF

WEINE

2dIROTWEIN- PINOT NOIR VON SALIS

20l WEISSWEIN - RIESLING SILVANER
2dI FECHY

CUPLI PROSECCO

BiERE

CALANDA SPEZUI

CALANDA RADLER

CALANDA SENSA

5d| MINERAL UND SUSSWASSER

<
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BLARM Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

Lautsprecheranlagen sind auf Innenraume beschrankc [} a] 0 [a]
Die Beschallung von Aussenraumen erfolgt konzentriert. [} [a) [a] [a]
In larmempfindlichen Gebieten wird auf die unterhaltungsmassige [} [a] [a] a]

Beschallung mit Musik verzichtet und der Betrieb wird zeitlich
eingeschranke*

[ ]
o
o
o

Anwohner sind tiber Art und Dauer der Veranstaltung informiert.

Zwischen 22.00 und 7.00 Uhr werden keine Auf- oder Abbauarbeiten
vorgenommen.

a
o
o
o
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S ETHIK UND SOZIALES Vollumfénglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

Alle Wettkampfplatze und Zuschauerraume sind als rauchfrei [} [a] [a] a]
gekennzeichnet

Der gesetzlich vorgeschriebene Jugendschutz beim Verkauf von Alkohol [} [a] [a] [a]
wird aufgrund eines Jugendschutzkonzepts konsequent eingehalten oder
eswird kein Alkohol ausgeschenkt*

Das Verkaufspersonal wird auf die Jugendschutzbestimmungen geschult [} a] 0 [a]
Mind. 3 nicht-alkoholische Getranke werden gunstiger verkauft als das [} [a] [a] [a]
(allfallige) gunstigste alkoholische Getrank gleicher Menge.

Auf Werbung und Sponsoring durch die Tabak- und Alkoholindustrie wird [} [a] [a] a]
verzichtet.

Es besteht ein Sicherheitskonzept und die medizinische Grundversorgung [} o [a] a]
ist gesichert

Bei der Ausschreibung der Veranstaltung wird auf die Dopingbekampfung [a] [ [a] a]
hingewiesen

Produkte (Give-Aways, Textlien, Merchandising-Artikel, Drucksachen, [ ] al [a] [a]
Beschilderung etc.) werden nach sozialen und okologischen Aspekten

ausgewahle ¥

Die Veranstaltung sichert die Behindertentauglichkeit und [} [a] [a] a]
Geschlechterneutralitat.

Kinder und Jugendliche profitieren von vergunstigten Eintritten oder der [} [a] [a] [a]
Eintritt ist kostenlos.

Das Engagement der freiwilligen Helfer wird personlich verdankt und [ o 0 a]
bestatigt

Geschaftliche Beziehungen zu illegalen Wettanbietern werden keine [} o [a] a]
unterhalten und Massnahmen zur Vermeidung jeglicher Form von

Wettkampfmanipulation und Betrug werden getroffen

Wir handeln transparent und integer und verlangen dies auch von [} [a] [a] a]

unseren Geschaftspartmern.




image19.jpeg




image20.jpeg




image21.PNG
B FORDERUNG Vollumfanglich Mehrheitlich Nein Irrelevant

In Zusammenarbeit mit uberregionalen / nationalen Organisationen [a] [ [a] a]
werden Projekte, die lokale / regionale / nationale Talente fordern,

erarbeitet

Aus dem Erlos des Anlasses wird ein Beitrag an berregionale/nationale [a] [ [a] [a]
Forderprogramme geleistet

Die Veranstaltung wird genutz, um Talenten Entwicklungsmoglichkeiten [} [a] [a] a]
und verfugbare Unterstitzungen aufzuzeigen.

Es werden lokale Side-Events organisiert, um den jeweiligen Sport- oder [} o [a] a]
Kulturbereich insbesondere Kindern und Jugendlichen naher zu bringen.

Einem breiten Kreis an Interessierten und Amateuren wird die aktve [a] [a] [a] [
Teilnahme am Event ermoglicht.

Die regionale/nationale Infrastruktur Ihres Sport- oder Kulturbereichs [} [a] [a] [a]
wird nachhaltig verbessert.

Alle Talentcard-Holder Ihrer Sportart werden mit einem speziellen [a] [ [a] a]
Angebot an den Event eingeladen.

Zusammen mit dem nationalen Verband werden spezielle Massnahmen [} [a] [a] [a]
ergriffen, um die Erfolgschance der teilnehmenden Schweizer Athleten zu

vergrossern

Zusammen mit dem nationalen Verband wird der Anlass fur die [ o 0 a]

verbandsinterne Aus- und Weiterbildung von Trainern genutzt




image22.jpg
nswisls B
olympic

for the spirit of sport




